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Dezembcr.

(423—7)

Ausschließende P r i v i l eg ien .

DaS Min stsrium fur Handcl uno Volkswirlh.
schaft hat nachstthino, Pllvilegil!» v^ilängell:

Am 7. September 1864.
1. Das dem Franz Ilicob Jacquicr anf die

Erfindung eines Svilil l is» Mcß.'pparatlS mil ci>
gembumlicher Tic'inmel. unlerm 2. Seemlier 1862
ercheille anöschüeßende Privilegium auf die Duuer
des olitlkll I.chltS.

2. Das dcm Thomas Holt auf cii'e Verbesss«!
rung m der Constluclion der Dampfcylinder bci
Danipfmajchlnen. »nirrm 4. September 1863 criheille
ausschließende Privilegium auf die Dauer des zwei-
ten I.ihreS.

Am 10 September 1864.
3. Das c>tm Pet,r Pbilipp Cölestin Varrat nnd

Johann Vaplist Verrat alls die Eifindung liner durch
Dnmpf g.triebcncn Maschine zu landwillhschasllichen

Ziv^ck^i,. lliucrm 15. September 1858 erlbcilte aus>
schließende Priuilegium auf die Dauer des sl.benltu
IahrcS.

4. Das dem Iobann Varlliolomans Camillo
Polonce.ni anf Verbcssernngen an den Elpanslons'Ma»
schine, llilterm 18. Dcl,embcr 185)8 etllicilte anöschlic»
ßende Pliv'ilsss'llm nnf die Dauer des siebenten Jahres.

5). Das dcm Matbias Ludwig Michael Drscou»
lurcs auf cine Vcrl»,sserll,ig „n den Schußwaffen.
unlclM 12, Fcbru^r 1862 eriheille ausschließende
Pliul'llg um auf die Dauer res vierien Jahres.

i). DaS dein Isaak '̂euis Pulocrmacher auf die
Erfindung uon ?lpparc>len zl>r Erzeugung galva»i>
scher u»d m.igüeto »llcclrischer Ströme, unterm 30,
August 1862 ertheille ausschließende Priuileginnl auf
ble Dauer des drilten Jahres.

7. Das dcm l?anrenz May,r auf eine Verliesse«
rung seiner priuilegilt qcwsencn Haus- und Zim>
merlllirare». «nlerm 29. August 185)4 erldeillc aus,
schließende Privilegium auf die Dauer des eilften
Jahres.

Am 13. S.plcmber 1864.
8 Das dem Anton Olbrich und Florian Vie.

Nttt auf die Erfindung einer Maschine um eifcrnc

Nägel auf kaltem Wege aus Neirischcm Eisen zu er«
z,ugen, nnlerm 30. Aug»st 185)2 eril ' l i l ie. bezüglich
per Peimplmg an Ioscpli Marchhart. E?uarc» Den-
l'erih und G- i!. Gricsl'.ich u^clllagcüc liusschlleizsnde!
Privilegium anf die Dauer d.s sicijshmen Jahres.

^»,4—:l) Nr. l2lw3.

Kundln^chuttg.
Mit Beginn d.ö lalis '̂.c'en Studienjahre»

ist die von 1!uka5 Iciousch^k errichtccc Sludcn-
tcnstistung jährl. 5,? st. Nlj l l . öst. W. evlc0,gl>t
worden, zu deren WiedriErsetzung yicmlt dlS

zum lü . J ä n n e r ll^«5
oer Konkurs ausgeschrieben wild.

Zum Gcnusse differ Siistung sind nur
Atudlrcnde aus des Aliflcrö Verwandtschaft
berufen, und dieselbe kann in allen Sludien-
adchcilungen gcnosten werden.

Diejenigen, welche sich um diese Stiftung
bewerben wollen, haben ihre mit dem Tauf»,
Impfungö.- und ArnnlchöschcilU', mit den Schul,
zeugnissen von den zwei letztoetsiossenrn Seme-
stern und mit den ihre Verwandtschaft zum
Stifter im Sinne des Stiftbriefcs nachweisen-
den Dokumenten versehenen Gesuche innerhalb
der Konkurvfrist im Wege der vorgesetzten
schul- oder Studien-Direktion Hieher zu über-
reichen.

Von der k. k. Landesregierung,
Laibach am l7. Dezember lüjtt i.

(5lU—2) Nr. 23874.

KlmdlMtchlmg.
Die hohe k k. Statchalcerei hat im

Dezember ltziiA im Einvernehmen mit dem
h. steiermark. Landesausschuße zur Erleichterung
der Approvisionirung die Aufstellung von Vieh-,
beschaukommissionen in den Bahnstationen Brück,
Graz, Marburg und ( M i angeordnet, damit
daselbst während der Dauer der Viehseuche in
den benachbarten Kronlandcrn Abvcrkä'ufc von

mil der Bahn transportirtem Hornvieh zugl.-
laffen werden können.

Nachdem mit Rücksicht auf die mittler«
weile eingetretenen günstigen Vieh-Sannäts-
Verhältnisse die SiNirung dieser Maßregel be»
williget und die Wahrnehmung des Zeilpunk»
tes für die Nothwendigkeit deren Ausführung
dem Ermessen des Magistrates anheimgestellt
wurde, erscheint nunmehr mit Hinblick auf das
stete Näherrücken der Rinderpest an die Gren-
zen dieses Kronlandcs die Durchführung dieser
h. Anordnung auch für die Hauptstadt Graz
als nothwendig und wird daher zur allaemeir
nen Kenntniß gebracht, daß mit <!tt. Dezem-
ber !8ll-l die vom gefertigten Magistrate für
die Hauptstadt Graz unter Einem bestellte Vieh»
bcschau-Hommission ihre Wirksamkeit beginnt,
und das; demnach in Gcmasiheit obiger h An-
ordnung vom 20. Dezember lktt4 angefangen
nur das für die unmittelbare Schlachtung in
Graz bestimmte Rindvieh (über vorherige Unter-
suchung durch die ViehbeschaU'Kommission) aus-
geladen werden darf, und daß ein Wicderaus»
trieb von, mit der Bahn anher transporlirtem
Hornvieh auö dieser Hauptstadt ganz unstatt-
haft sei

Zugleich wird bekannt gegeben, daß zur
Deckung der mit der Durchführung dieser Sani»
tatömaßregel verbundenen Kosten, mit Genehmi«
gung der h. k 'f. Statthaltern und des lödl.
Gemcinderathes, für jedes derart beschaute Stück
Rindvieh eine Gebühr von 2tt kr. öst W ,
und für jedes in den, am Viehdeschauplahe
am hiesigen Bahnhofe errichteten Beobachtungs-
stall abgegebene Stück Hornvieh eine Stal l - ,
Futter, und Warlgebühr von 7tt kr. öst. W.
pr. Tag, und zwar die letztere stets für 3 Tage
vorhinein gegen allfalligen Rückersah zu ent«
richten sei.

Magistrat Graz am 3 Dezembcr »8«^.

1864.
MMgmMal l zur LaiLacher Zeitung. 29.

Dezember.

Erelutive Feilbietung.
Vom l . l Vczil lsamic Kionau, als

Gericht, wird yiemit l'ekaimt acmciclit:
Es sei in der Nechlssache des Va-

lentin S l u l m wii'cr Kall)ai<»a ^ u n -
schilsch von Vach, wegen schl'loign' 39 si.
öst. W. <!. .". <'. die erlslüilie 3ei!l'ielnn^
deS für 5ic Schnlrnrrin auf ler dem
Ioscf ssunschilsch asl)örige", zu Vach i>ul>
Haus'Nr. 1l̂  a.s!e.Me». in, G'nndl'ncl'c
der u^lmaligln H,rlschafl Wcihlnfll'!
«ul, Url». Nr. 4 vollommculen Nsaliläl
haflsnl'tn HeiralsgnleS pr. 800 fi. C, M
s.munl Naturalien l'e,vi!lia.ct worren,
wozu drei Fl<ll'iellMgStaa>ßu»a.en auf

den
28. I ä l ' l ' e r .
28. F e b r u a r und
28. M ä r z 1865.

jedesmal um 9 Uhr Vormiltays, l"er-
anus mil l lm Ve,sat>' an^eor^ncl wlr<
den. d.'0 das Gnl nnr l'ei der drillen
Feill'ttlnn,, llfl)lkcr!ichl„ Falles auch
unter rlm Nominallverlye hinlangelilbt»
lverssn wirl'.

N. s. Bezillsamt Krc'N.ni. als Ge.
richt, am 14. Oklol̂ er 1604
^ 2 1 7 9 ^ 1 ) " N l . 4767.

2. und 3.
crekutive Fcilbictung.

Vom ssfs,rli^lsn l. k. ^ . z i l ^ a m l e
" ls G5r chi . ,v,rl> im N-'chban^c zum
diec<ämllichs^ Eoist-e ^'onl 14, Ol l i? l , l l
r. I , Z 3011 . liclannt q,machl:

lHs N'lll>e l'l i dem UmNandr. als
zn dcr mit dem Bcschelpe vom 4. Ok
lc>blr d. I.< Z. 3611 . "uf heute ange»
0sd„tien tlsten Fsiltnetunc, der dlm tlü»
dreaS Podjcd gcl'öligen Nealüälcn sc!»

^anf tusz iger erschienen i s t . zu dcr au f
den

17. J ä n n e r nnd
16. F e b r u a r 1865

angeordneten Fsilliieiuna. geschritten.
K. k. Bezirksamt Kl'ainl'nrg. alö Ge^

richt, am 17. Dezember 1864.
( 2 4 8 0 - 1 ) " ^ Nr. 4755.

2. und 3.
erckutivc Fellbietullg.
I in Nachliange zllm diesa/lichllichen

Edikte vom 24 Srpiember d. I . . Z.
3472. wird blkannt gemacht, d.iß bei
dem Umstände. als zxr ersicn Feilbic»
lung der dem Theodor z.'apni,> von Krain>
burg gcl'örigln Nealiialen ?ein ^lixfi».
stiger eischienen ist. ju der auf den

14 J ä n n e r und
15. F e b r u a r 1865

angeordneltn Flilbiclnng mit den« uori'
gln Anl>.u>ssc sstlchrillcn werden nild.

K. l. Pezirlsaml Krainburg. alö Ge»
richt, am 16 Dezember 1864.

(2458-2) , Ni-. 4037.

Ercfutive Rcalitäten-
n»d

Fahrnisscu-Feilbictuttg.
Von dein k. k. Pezirksanite Li l la i . ale

Gnichl. U'ild l'islnil l ' lk,>i!»l.^macht:
Os sci ü l ' l l das Ansuchen des Anlon

Ponsche uon Kl lpluppol la,^. ^sgen Fran;
^elinilar von ldcndort ive^en, auö dcm
Z>'l'!llnqs.n>!llaa.e ^oin 8. Dczlml'si-
1863, Z. 5035. schuldi.lsr ^'.'o ft. ö W.
^. 5. o.. in die ll-cklili'.'e öffentliche V n -
litisislung der. dlm ^spm» ^rdöi i^ ln .
im Grundl'liche dcr D -R.>O. Comimni-a
i!aibach ^ul) U»l'..Nr. 490 sammt M i ' l i l .
rav im Glnndbnchs der Gilde W>9mk

^n!> 3tttf..Nr. 289 vorkommenden Nea.
liläten im gerichtlich eihobenen Schäz-
^»nssslvcrlhe vl.'n 941 fi. ösi. W. n„d
920 fl., d.inii der anf 257 fi. blwenhe«
ten Fahüiisse ^swlliget, und zur Vor-
nahme derselben die erelulwe» Fcilbie-
lungsl.-Ta^sl't)nngen auf den

25. J ä n n e r .
24 F e b r u a r und
24, M ä , z 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. m loco
dcv Rla l i iä l »nit d<-m Änbange bcNiniml
worden, daö die flilznbictende Neaüiäl
»ur bei der lehlcn, und die Fährnisse nur
l'si der ^wcile» Fcilbietung auch un»
>er dlln SchaDnngsirertde an den Meist
dielenden hiulangrgtben weiden.

Das Schapungsprotololl. der Grund,
buchölllratt lind dic ^izitaiioosbcdingniffs
könne»'bei sies'M Ocrichlc in ecu glwöl'n
lichln )Imlüstn»den rlngcsehen weiden.

K. k. VezirlSamt L i l l a i . als Ge>
richt, om 9. November 1864.

(2159—2) Nr. 4159.

Dnllc
crckutilic Fcilbictltllg.
I m N^chl'an^t zlim dic^ämlllchf»

Ei^ille vom 16. Ju l i d. I . , Z . 1504.
w ld I'cka»,,! ^cmliäl . dasi, i,achdlin auch
znr zwc'lln Fcill'ielung der dem I?s<f
^lsch.n ron '^anl.n'as g l bm ig ln . im
Oinn t^ l i ^s dc» Hll'.schasl Rcitenbnsg,^ul)
U,b -Nr. 49 vorkommenden Hubrealiläl
f.i:>, .ss.nfilN'l!,',ll llschienln ist. am

18. J a n n e r 1865.
Volmilla.) 9 M r . zur dritt ln Fl i lb ic.
!>!'.,.-> I,ielan',ls sslschlitten wird.

^ 1 . k. ' ^s i l loamt Nasseiunß. als Gc>
,,.1't, am 17, Dszcml'lr 18«^

(2460—2) Nr. 4161.

Dritte
crefutiveFcilbictllltg.
I m Nachhange zum dießamtlichen

Edikte vom 23. Ju l i d. I . , Z . 2363.
iviro bekannt gemacht, daß die zweile
Flilbistuna der den Josef M a i n , Ios,f
Kobou u»d Mart in Ehemizh qedori^en
Nl-al i lät ln. a ls : dcr Hübrealilälsn Urb.»
Nr. 352 und 345 »<l Henschafl Nasse,,,
fug. des WcingallenS Ul l ' . 'Nr. 170 nä
Gut Neilenbur^ und des Wl i l igal len«
U>b. »Nr. 43 i „ l Herlschafl Savenft,,n
iidcr Al'slichen des H in . Eltkül ionSful i '
!k>s c>ls abgethan angesehen Worden ist,
Nlid am

16. J ä n n e r 1865,
Vormittag 9 Ulir. znr drillen Fcilbie«
lung hieramtS geschli'ten wiri'.

ss. s. Bezirksamt Nassenfuß. als Gc>
richt, am 17. Dezember 1864.

(2461-2) Nr7 34I7.

Elillncnlllg
an die unbekannt wo befi»sliHfn Mal»

garelha. Nrsnla nnd Josef Ei janz.
Von rem l . k. Vezirksamte Nasscnfnß.

als Gericht, wird den »mbekamit »vo
l'tfinrlichlu Margaretha. Ulsnla nnl' Io>
scf ^ l jauz hiemit t l i nner t :

ES habe Alois Snpanzhizb ucn P u ,
schao.i widrr dilselben die Klage .nis
Vei jabr l , und Erloschenelslarnng
des anf der im Glnndbncke d,r Hssl5

schast Kroisenbach .^uli Uil ' .-Nc. li«o
Fol. 39 volkomn'tinen Hnbrealität.
snr Margarclv Erjauz pels». Heilale«
axsplnche seil 15. M a i 1817 intal'li!tt>
tc>' Ehsl.'sllsl'gfS rom 20 Oktober
1514 ;
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des auf oiek'n, Slips sei! 27, I l ln i 1828
zu G»»sls» 0,ü ^ollf Ecjauz super-
illlal'llliltcil Kcnlw,rlra«fs, ui>0

deS <u OliüN.l, ocr Ursula Erj.in^ poln.
225 ft. seit 18. Fedruar 1822 plä-
uoilcle» VfN'chsU"gsprolokoUeö uom
17, Mai 1821.

§ul) p,u.^. 24, Oklol'er 18i>4. Z. 3437.
hieranus ein^el'wckt, worülier zur otdeul
ltcdeu mündlichen Vrrliandlung tie Tag-
sayung auf din

22. M a r ; 1865.
flüb 9 Udr. mi: dcm Anl)»»nqe dcs §.
29 a. G. O. in dieser Amlokaüzlei a»
geordnet, und den Geklagien wegen idreg
unvekani'len ÄilfeinlKiIlcs H.rr Josef Pe.
uani von Nassensuo als Cninlor ull uc-
tum al,f ihre Gesabr und Kosten be«
stellt wurde.

Dessen werde» diesslden zu dem Eure
vtlNäilvi.-.lt. daii sie allenfalls ^ i lechlei
Zeit seldst ^l erscheinlN. oder sich einen
andern Elichwalt.r zn bestellen »nd ande,
u.imdaft zu machen lial'en. wi^rigens diese
Nla't^slni'l mil dem aufgesleUten Knraloi
verlnindelt werdltl wir?.

K. k. Bezirksamt Nasseittug. als Ge-
l i l l t . am 25. Oktober 1864.

(2462^2) Nr7 3610.

Crckutive Feilbietuug.
Vo» dem k. k. Vezirkö^mle Nasseufuß.

als Geri»1,t. wird h>emil bekannt gemacht:
Es sei über das Aosuchen des Frain

Klemenzdizd uon Großlak durch den M.'cht-
d^ber Herrn Josef Pchani uon ?l̂ ssel>-
flip, gegen Josef Ulepich vo» Slaravas
wegen schuldiger 2l)5 fi. ö. W. «. ». c.,
in die erckutive öffeutliche VerNeisserung
der. de»> Lcßtcrn ^edörigen. im Gruno«
l'uche dlS Olilcö Ärch i>,ili Url'.«Nr.
35 oorkommllidcil H»drc«,litäl im ̂ erichl-
lich ciho^ei.en Schähu»gswerihc ucn
832 fi. 20 ki-. öst. W- ^wil l iget, und
zur Vor»al)me derselbln die Fciloietul'gs»
Tagsaßun^en auf den

21. I ä n u e r ,
22, F e l i r l i a r >l»d
22. M ä r z 1865.

jedesmal Vormittags >,m !) Uhr, in dieser
Amtss.nizlci mit dem A»ha»^e beNimml
wotde». da5 die feilzudlelende Nealilit nur
l»ei der leßlet, Ftilbietlin^ a»ch linter dem
Schäpimq^vcl-che tin dc» MclA'letel'0el!
hllUai'ge^ebe» wcrde.

Das Schäßlill^öproiokoll. der Gru:id»
buchöcnrakt und die Lizilationsliediugniss'
könne» bei diesem Gerichte i» den gewöhn
lichen Amlsstuuden eiuqesehln werden

K. k. Vezirlöamt NasseMuß, als Gt-
rlckt. am I I . November 1864.
^ 2 4 6 3 - 2 ) Nr. »383.

Dritte
erekntive Feilbietung.

Von dem k. k. Vezillsanite Ieisirih
als Gericht. wird hiemit bekanut gemacht:

Es sci über das Aüsucheu des Herrn
Ioliann Cucck uon Grafcudrun. gegln
Alüon Sl»n>^ von dort Nr. 66 wege»
sä,l!iri.,er 318 fi. 70 lr. ö. W. c. ». l:.
in die etellitive öffelilliche Verftelsserun^
der dem Letztem gehörige", im Grund,
buche der Herrschaft Adelsl'erg ^ud Urb.»
Nr. 390 vorkommenden '/, Hübe im
gerichtlich rrl'olienen Schcihungswerlbe
von 836 fi. ö. W. gcwilliqct. und zur
Vorimdme dttscll'tn die MUe exelullve
F.'ÜbilluiigS.TagsahllNg auf den

3. M ä r z 1865.
Pormiltaqs um 9 Ulir. im liicN^sN
Allualokale mit dem Andange I'eslimmt
lvordtu. daß die ffil^ubielsude Ii<alilät
bei dieser Feilbietm-g auck unter dem
LchäßmigSiuelllie an den Meistbietenden
hinlan.iea.fhsn wer^e.

D^ö Schaß» qi>plotokoN, der Grnnd.
l'llckelsrlrakt u»o dis ^i^lalionSbedin^nlssc
lö,'»!'!> l'si dicscm Geiichle in den ^swöbn«
llchs» A»u^nu!,de» liü^s^ben werde.

.ss. k. V^irks.wn Ftistlitz. als Gc>
rickt. am 30. Nouembcr 1864.

(2464—2) Nr. 5668.

Ercklltive Feilbietung.
Vo» dem l . l. Vszlll^.'nue H.mr'Y!

als Gcricht. wild bclnni dekaunl gemacht:!
(3s sei über las A'ftlchcl' des Herr»!

Vcind,'rd V>r!i r»rch5cn Vsroumachiissten!
Hrn.Nikol.nis Dellcoi.i.'c'n S^ss.iu.' gegen!
Anton Varbisch ro» Pot>zadol. wegen,'

schuldiger 53 fi. 16 kr. öst. W . «'. >. <-,,
>n die elekutlve öffentliche Vmitigtrung
der. dem ^eßleren gehörigen, im Gruno»
buche »6 Out Semoilhof «ut) Urb.
Nr. 85 uorsommenoen ^ Hübe i<n ge-,
richllich erbobenen Schätzungswerte oon,
490 ft. ö W. gew'Ulgel. uno zur Vor«!
N'U'me derselben die efekuliocn ^eill'ic»,
Ml'gSta^fthu»gen auf den !

l 8. J ä n n e r ,
18. F e b r u a r und ,
18. M ä r z 1865, l

jedesmal VoimittogS um 9 Uhr, in, li>esige!,!
Amislokale mit dem A»bllnge b»>'nm'»t!
worden, dag die fellzubl,le»oe5iealitat!!ur^
l'tl der leylen ^ellbielung auch unter dem,
2chayl:<l^swerll)e an den Meistbietenden
liinlangegeden weroe.

Das SchaßilngSprototoll, der Grund»
buchöeflrakt und di, ^ljitolionSbldingüisse
lö»neu bei di<sem Gellchte in 0e» gewöhn»
lichen Amlsstunden lingeseven werben.

K. l . Ve^rksaml Fcisttip. al^ Ocrichl,
am 19, November 1864.
(2465—2) Nr, 5805.

Dritte
erekutive Feilbietung.

Von dem l . k. '^e^ilköamt, üeu:r!ß.
»'ls Gericht, wild hiemit bekannt gemachl:

Os sei über daS Ansuchen les Hin.
Alois Perniilsch ron Planina, gegen deü
mj, Ialob Slllnger dnich s,l„e Volmünrei
Iohainl Silinger uon Parje uno Ülnlon
Penlo lvlgen schuldiger 105 fi. ö>'i, W.
l:. s. <'. in die ercluliue öffeniliche Vcr«
steigerung der, dem Leßleru «eholigen.
im Grundbuche der Herrschaft Prem.><!<!>
Urb. «Nr. 6 ' , vorkommeuden ^ H » ^
>Ul gerichtlich erhobenen SchäyiingswlM'e
von 1348 fi. öst. W. gewilligft. und z,>r
Vornahme »elselbe» die Flilbictungs-
Tagsaßung auf den

14. M ä r z 1865
Vormittags um 9 Uhr. im hiesigen Amls
lokale mit dem Anhange bestimm!!
worden, daß die feilzubietende Realität
bei dieser Fellbietung auch uiuer dem
Schahungsweriht an den Meistbi'leil«
den binlangegebtn werde.

Das Schähungsprotololl. der Grllnd»'
buchöektrakt und die Lizilalionsbeomglüsse
können bei diesenl Gerichte in den gemöl/N'
lichen Amtsstnnden eingesehen wllden.

ss. k. Vezirksamt Feistriß, als Ge.
richt, am 29. November 1864.

' (2466-2) Nr. 4445

Erekutive Fcilbietung.
Von dem l. k. Vezirköamlc in Moll»

ling, als Gericht, wird hlemit bekannt ge.
' maä'i:
> Es ssi über das Ansuchendes <H,org
Klln p vo» N'litabor gegln Groig Ne«

^»lüii^l» von Lchellb») wegen, ans l̂ em
jZ>il'!l!n,,sa!!fila^f vom 24 Nooemlier
! 1863. Z, 4605, schuldiger 16 fi. 72' / , lr
ö W. c. >. l . , in dle lfcklllirc ösf^!ll̂
!iche V' l ' l l ' t^ l lü iq der, dem ^»ßltln qe>
!,'0l!^l!,, in. Ornli^büchc D 3i. O. Com,

^»ciü-a Möllliüg >ul, Nt!f,,?ir. 7 2 ' ,
r^r'omms»den llüd in dcr St. Gemeinc»'
^osch^f('on liegenden Nealiläl sammt An«
"iid Zl'glbör im gelillüllch erliobenen
Schäl)l>»g?w,l!l'e vo» 1800 fi. ösl. W

gewilliget, nnd zur Vornahme derselben
oie extkilliven Zeilbielungs» Togsapungen
ans den

20. J ä n n e r .
20 F e b r u .' r mid
24. M ä r z 1865.

iedesmal Volmilla,,« um 9 Nl'r, in die
ser Gerichlskaüjlei mil d,m Aüliange be>
»limn't woroen, dc.ß die f,,l<l!l>ittei,de
!)te.'Illä't lülc bei der litNkN Flilbi,lnng
auch liiUlr dem Schäynngswellde an
oen Meistbietenden hinlang,^even werde.

Das SchäyungsprotokoU. der Grund,
l'nä'ssrlrakl und die ^i^lalionsbevingniffe
söüiim bei diesem Gerichte in ten gewöhn«
lichen Amlöstnnden eingeselien werden.

ss. k. Vezirksanit in M i l l i n g . alS
Gericht, am l9. Oktober 1864.

(2487.-1)

eines

Steinkohlen - Bergwerkes
IN

Steimnark.
<x)!' Folge Vewlliignng des k. k. Wiener Landesgerichtes ddc». 14 Oklol'er
l,864. Z, 65995 nnd des k. f. oNerr. Oberlandes.isrlchlss ddo. 3. November
l864, Z. 18270, findst l>,> krioamäülge Feilbietung deS in dic J a k o b Ta^
p f e r'sche Konkurs-Vtasse gehörigen, auf 30 060 fi öl). W geschähen Stein,
kobl.-n. Vergwerkts. beftsyend ans dem Schrvarzenbachgrabner und Kalkgrnbner
i'el'cnZkompIslc

am 17. J ä n n e r 1865 als erster Termin, und
am 17. F e b r u a r 1865 als zweiter Termin Stal l .

Das genannte Bergwerk, welches, falls es beim ersten Feilbietungslermlne
nickt mindestens um den SchäßungslVlrlli verkauft wird. beim zweiten Termine
auch unter demselben lni'tang,geben wird, liegt in l'imberg in der Näl>e von
Schwanberg im Bezirke Eibiswald in Sleiermark. nnd zwar an der Strecke,
welche die lant dcr in der Wiener Zeitung vom 19. Oktober l. I . . Nr, 254
enlhallenen Notiz konzessionilte Eisenbahn von Lcibniß nach Lchwanberg und
Oil'lswald dlirchschneiden wird.

Kauflustige, welche die Feilbletnnqsbedingnisse entweder bei dem znr Vor«
nähme der Feilbietung reqlillirten k, k. Vczirksamte Gibiswalo in Slelerniark
oder in dcr Kanzlei des gefertigten Konkursmasse-Vertreters einsehen wollen,
wlrdcn daher emssriaden. an den bezeichneten Tagcn um l0 Ulir Vornnllags
bei dem HMmannsgtbaude des ssenanntcu Verawerkes z»l erscheine».

Wien den 20. Dczcml'cr 1864.

Dr. Joset Mitscha,
Hof. nnd Gerichtsadvokat in Wie». Stadt,

Planlcngasse Nr. 1.

(2456-5) ^M^5 5 !

Anzelge.
^ßch beehre mich einem hochgeehrten i>. ü'- Publikum ergebenst anzuzeigen, daß mir die

Ägmmer Dampf- ck ̂ unsiMhle
die

zum Verkaufe ihrer Mahlprodukte übertragen hat, welche sich UM SttUptplahe M . 3 1 1
befindet.

Die Dampfmu'hle vermahlt taglich 5<»l> Metzen schönsten Vanatcr Weizen und kann
daher jedem noch so bedeutenden Auftrage ehestens entsprechen.

Das Fabrikat würde wegen der vorzüglichen Qualität und Preiswürdigkeit auf der heu«
rigen A g r a m e r Industr ie-AussteUunst mit der sÜbtttlcll M e d M t ausgezeichnet.

Indem ich nun die geehrten Geschäftsfreunde, zu Probebestellungen, so wie die hochgeschätz-
ten Damen Laibachs zum Versuche dieses vorzüglichen Mehles, welches sich durch besondere
Ausgiebigkeit, da das Getreide im trockenen Zustande vermahlen wi rd , und durch den Um-
stand, daß man stets gleiches Gebäck haben kann, nebst dessen Billigkeit besonders auszeichnet,
höflichst einlade, führ/ ich noch ergebenst an, daß daselbst auch alle Gattungen K o r u - und >
Heidemneh le , K l e i e n , H i r seb re i« , Gerste, F i so len 2c., ( iN g ! 08 und o i l ( l e t a i l
zu den ««östlichst bi l l igsten Pre isen zu haben sind.

Auch sind daselbst eigens bestellte, verläßlich gute B r o d t a m p f e l n zu bekommen.

Muster nnd Preis-Courants werden bereitwilligst ma lMgt .
Laibach am 20. Dezember 1664.

Max. Kuscher.


